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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein opti-
sches Aufzeichnungsmedium, welches Schreiben er-
laubt, und im besonderen ein Verfahren und eine Vor-
richtung zum Aufzeichnen von Daten auf dem opti-
schen Aufzeichnungsmedium, wobei defekte Berei-
che verwaltet werden können.

Hintergrundtechnik

[0002] Ein Aufzeichnungsmedium zum Speichern 
von Defektverwaltungsinformation und ein Verfahren 
dafür sind aus dem nachveröffentlichten Dokument 
EP 0 952 573 bekannt.

[0003] Ein optisches Speichermedium ist allgemein 
in einen Nurlesespeicher (Read Only Memory, ROM), 
einen Einmal-Schreiben-Vielfach-Lesen- (Write 
Once Read Many, WORM) Speicher, in den Daten 
einmal geschrieben werden können, und wiederbe-
schreibbare Speicher aufgeteilt, in die Daten einige 
Male geschrieben werden können. Wiederbeschreib-
bare optische Speichermedien, d.h. optische Spei-
cherplatten bzw. Scheiben, beinhalten wiederbe-
schreibbare CDs (CD-RW) und wiederbeschreibbare 
DVDs (DVD-RW, DVD-RAM, DVD+RW).

[0004] Die Operationen eines Schreibens und Ab-
spielens von Daten auf bzw. von einer wiederbe-
schreibbaren optischen Speicherplatte können wie-
derholt werden. Dieser wiederholte Prozess ändert 
das Verhältnis von Speicherschichten zum Aufzeich-
nen von Daten auf der optischen Speicherplatte von 
dem Anfangsverhältnis ab. Somit verlieren die opti-
schen Speicherplatten ihre Eigenschaften und erzeu-
gen einen Fehler während eines Aufzeichnens/Ab-
spielens. Diese Verschlechterung wird als ein fehler-
hafter bzw. defekter Bereich zur Zeit eines Formatie-
rens, Aufzeichnen auf dem optischen Speichermedi-
um oder Abspielen von dem optischen Speicherme-
dium angegeben bzw. angezeigt. Fehlerhafte Berei-
che auf einer wiederbeschreibbaren optischen Spei-
cherplatte können auch durch einen Kratzer auf ihrer 
Oberfläche, Dreck- oder Staubpartikel oder Fehler 
während der Herstellung verursacht sein. Deshalb ist 
eine Verwaltung solcher fehlerhaften Bereiche not-
wendig, um einem Schreiben in den oder einem Le-
sen von dem fehlerhaften Bereich vorzubeugen.

[0005] Fig. 1 zeigt einen Defektverwaltungsbereich 
(Defect Management Area, DMA) in einem 
Lead-In-Bereich und einem Lead-Out-Bereich der 
optischen Speicherplatte, um einen Defektbereich 
bzw. ein Defektgebiet zu verwalten. Im besonderen 
ist der Datenbereich in eine Vielzahl von Zonen für 
die Defektbereichsverwaltung aufgeteilt, wobei jede 
Zone weiter aufgeteilt ist in einen Benutzerbereich 

und einen Ersatzbereich. Der Benutzerbereich ist 
dort, wo Daten tatsächlich geschrieben sind, und der 
Ersatzbereich wird verwendet, wenn ein Defekt in 
dem Benutzerbereich auftritt.

[0006] Es gibt vier DMAs auf einer Speicherplatte 
bzw. Scheibe, z.B. DVD-RAM, von denen zwei in 
dem Lead-In-Bereich und zwei in dem Lead-Out-Be-
reich existieren. Weil ein Verwalten von fehlerhaften 
bzw. defekten Bereichen wichtig ist, werden die sel-
ben Inhalte wiederholt in allen vier DMAs aufgezeich-
net, um die Daten zu schützen. Jeder DMA umfasst 
zwei Blöcke von 32 Sektoren, wobei ein Block 16 
Sektoren umfasst. Der erste Block des DMAs, 
DDS/PDL-Block genannt, beinhaltet eine Scheiben-
definitionsstruktur (Disc Defintition Structure, DDS) 
und eine Primärdefektliste (Primary Defect List, 
PDL). Der zweite Block des DMAs, SDL-Block ge-
nannt, beinhaltet eine Sekundärdefektliste (Seconda-
ry Defect List, SDL). Die PDL entspricht einem Pri-
märdefektdatenspeicher und die SDL entspricht ei-
nem Sekundärdefektdatenspeicher.

[0007] Die PDL speichert im allgemeinen Einträge 
von defekten Sektoren, die während einer Herstel-
lung der Scheiben verursacht werden oder beim For-
matieren einer Scheibe, nämlich Initialisieren und er-
neutes Initialisieren, identifiziert werden. Jeder Ein-
trag ist aus einem Eintragstyp und einer einem defek-
ten Sektor entsprechenden Sektornummer zusam-
mengesetzt. Die SDL listet defekte Bereiche in Block-
einheiten, wodurch Einträge von defekten Blöcken, 
die nach einem Formatieren auftreten, oder von de-
fekten Blöcken, die nicht in der PDL während des 
Formatierens gespeichert werden konnten, gespei-
chert werden. Wie in Fig. 2 gezeigt, hat jeder 
SDL-Eintrag einen Bereich zum Speichern einer Sek-
tornummer des ersten Sektors eines Blocks mit de-
fekten bzw. fehlerhaften Sektoren, einen Bereich 
zum Speichern einer Sektornummer des ersten Sek-
tors eines den defekten Block ersetzenden Blocks, 
und reservierte Bereiche.

[0008] Auch ist jedem SDL-Eintrag ein 1-Bit-Wert 
zugewiesen zum Markieren einer erzwungenen Neu-
zuweisung (Forced Reassignment Marking, FRM). 
Ein FRM-Bitwert von 0 zeigt an, dass ein Austausch-
block zugewiesen ist und dass der zugewiesene 
Block keinen Defekt hat. Ein FRM-Bitwert von 1 zeigt 
an, dass ein Austauschblock nicht zugewiesen wor-
den ist oder dass der zugewiesene Austauschblock 
einen Defekt hat. Um Daten in einem als ein 
SDL-Eintrag gelisteten defekten Block aufzuzeich-
nen, muss somit ein neuer Austauschblock gefunden 
werden, um die Daten aufzuzeichnen. Dementspre-
chend werden defekte Bereiche, d.h. defekte Sekto-
ren oder defekte Blöcke, innerhalb des Datenberei-
ches mit normalen oder nichtdefekten Sektoren oder 
Blöcken ausgetauscht bzw. ersetzt durch einen glei-
tenden Austauschalgorithmus oder einen linearen 
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Austauschalgorithmus.

[0009] Der gleitende Austausch wird verwendet, 
wenn ein defekter Bereich oder Sektor in der PDL 
aufgezeichnet ist. Wie in Fig. 3A gezeigt, wenn de-
fekte Sektoren m und n, Sektoren in dem Benutzer-
bereich entsprechend, in der PDL aufgezeichnet 
sind, werden solche defekten Sektoren zum nächs-
ten verfügbaren Sektor übersprungen. Durch Austau-
schen der defekten Sektoren mit nachfolgenden Sek-
toren werden Daten zu einem normalen Sektor ge-
schrieben. Als Ergebnis gleitet der Benutzerbereich, 
in welchen Daten geschrieben werden, und belegt 
den Ersatzbereich in dem zu den übersprungenen 
defekten Sektoren äquivalenten Ausmaß.

[0010] Der lineare Austausch wird verwendet, wenn 
ein defekter Block in der SDL aufgezeichnet ist, oder 
wenn ein defekter Block während eines Abspielens 
gefunden ist. Wie in Fig. 3B gezeigt, wenn defekte 
Blöcke m und n, Blöcken in entweder dem Benutzer-
bereich oder dem Ersatzbereich entsprechend, in der 
SDL aufgezeichnet sind, werden solche defekten 
Blöcke durch normale Blöcke in dem Ersatzbereich 
ausgetauscht, und die in dem defekten Block aufzu-
zeichnenden Daten werden in einem zugewiesenen 
Ersatzbereich aufgezeichnet. Zum Erreichen des 
Austauschs verbleibt eine dem defekten Block zuge-
wiesene physikalische Sektornummer (Physical Sec-
tor Number, PSN), während eine logische Sektor-
nummer (Logical Sector Number, LSN) zu dem Aus-
tauschblock zusammen mit den aufzuzeichnenden 
Daten bewegt wird. Der lineare Austausch ist wir-
kungsvoll für ein Nicht-Echtzeit-Verarbeiten von Da-
ten. Zur Erleichterung werden Daten, die kein Echt-
zeit-Verarbeiten erfordern, hier im nachfolgenden 
Personalcomputer(PC)-Daten genannt.

[0011] Wenn ein in der SDL gelisteter Austausch-
block als defekt befunden worden ist, wird ein Verfah-
ren eines direkten Zeigers auf das SDL-Gelistete an-
gewendet. Gemäß dem Verfahren eines direkten Zei-
gers wird der defekte Austauschblock mit einem neu-
en Austauschblock ersetzt, und der SDL-Eintrag des 
defekten Austauschblocks wird zu einer Sektornum-
mer des ersten Sektors des neuen Austauschblocks 
modifiziert.

[0012] Fig. 4A zeigt eine Prozedur zum Verwalten 
eines fehlerhaften Blocks, der während eines Schrei-
bens oder Lesens von Daten zu oder von dem Benut-
zerbereich gefunden ist. Fig. 4B–Fig. 4D zeigen 
Ausführungsformen von gemäß dem linearen Aus-
tauschalgorithmus erzeugten SDL-Einträgen. Jeder 
SDL-Eintrag hat, in Reihenfolge, eine FRM, eine Sek-
tornummer des ersten Sektors des defekten Blocks, 
und eine Sektornummer des ersten Sektors des Aus-
tauschblocks.

[0013] Wenn z.B. der SDL-Eintrag (1, blkA, 0) ist, 

wie in Fig. 4B gezeigt, ist ein defekter Block jüngst 
während der Reproduktion gefunden worden und ist 
in der SDL gelistet. Dieser Eintrag zeigt an, dass ein 
Defekt im Block blkA vorliegt, und dass es keinen 
Austauschblock gibt. Der SDL-Eintrag wird verwen-
det, um zu verhindern, dass Daten in den defekten 
Block beim nächsten Aufzeichnen geschrieben wer-
den. Somit wird, während des nächsten Aufzeich-
nens, der defekte Block blkA einem Austauschblock 
gemäß dem linearen Austausch zugewiesen.

[0014] Ein SDL-Eintrag von (0, blkA, blkE), in 
Fig. 4C gezeigt, zeigt an, dass der zugewiesene Aus-
tauschblock blkE keinen Defekt hat und Daten, die in 
den defekten Block blkA in dem Benutzerbereich ge-
schrieben werden sollen, werden in den Austausch-
block blkE in dem Ersatzbereich geschrieben. Ein 
SDL-Eintrag von (1, blkA, blkE), in Fig. 4D gezeigt, 
zeigt an, dass ein Defekt in dem Austauschblock blkE 
des Ersatzbereichs auftritt, der den defekten Block 
blkA des Benutzerbereichs ersetzte. In solch einem 
Fall wird ein neuer Austauschblock gemäß dem Ver-
fahren eines direkten Zeigers zugewiesen.

[0015] Fig. 5 ist ein Teildiagramm eines Geräts zum 
Aufzeichnen/Abspielen (Recording/Playback, R/P) 
einer optischen Speicherplatte mit Bezug auf den 
Aufzeichnungsbetrieb. Das (R/P)-Gerät einer opti-
schen Speicherplatte enthält einen optischen Auf-
nehmer, um Daten auf die optische Speicherplatte zu 
schreiben und Daten von der optischen Speicherplat-
te abzuspielen; eine den optischen Aufnehmer steu-
ernde Servo-Einheit zum Aufrechterhalten einer ge-
wissen Distanz zwischen einer Objektlinse des opti-
schen Aufnehmers und der optischen Speicherplatte; 
einen Datenprozessor, der entweder die Eingangs-
daten zu dem optischen Aufnehmer verarbeitet und 
überträgt, oder die durch den optischen Aufnehmer 
reproduzierten Daten empfängt und verarbeitet; eine 
Schnittstelle, die Daten an einen externen Host über-
trägt und von diesem empfängt; und einen die Kom-
ponenten steuernden Mikroprozessor. Die Schnitt-
stelle der R/P-Vorrichtung für eine optische Speicher-
platte ist an einen Host, wie einen PC, gekoppelt und 
kommuniziert Befehle und Daten mit dem Host.

[0016] Wenn Daten vorliegen, die in einer R/P-Vor-
richtung für eine optische Speicherplatte aufgezeich-
net werden sollen, sendet der Host einen Aufzeich-
nungsbefehl an die R/P-Vorrichtung für eine optische 
Speicherplatte. Der Aufzeichnungsbefehl umfasst 
eine einen Aufzeichnungsort bezeichnende logische 
Blockadresse (Logical Block Address, LBA) und eine 
eine Datengröße anzeigende Übertragungslänge. 
Nachfolgend sendet der Host die aufzuzeichnenden 
Daten an die R/P-Vorrichtung für eine optische Spei-
cherplatte. Sobald die auf die optische Scheibe bzw. 
Speicherplatte zuschreibenden Daten empfangen 
sind, schreibt die R/P-Vorrichtung für eine optische 
Speicherplatte die Daten, von dem bezeichneten 
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LBA startend. Zu dieser Zeit schreibt die R/P-Vorrich-
tung für eine optische Speicherplatte die Daten nicht 
in Bereiche mit Verweis auf die PDL und SDL, die De-
fekte auf der optischen Speicherplatte anzeigen.

[0017] Unter Rückverweis auf Fig. 4A, überspringt 
die R/P-Vorrichtung für eine optische Speicherplatte 
in der PDL gelistete physikalische Sektoren und 
tauscht die in der SDL, innerhalb des Bereichs zwi-
schen A und B, gelisteten physikalischen Blöcke mit 
zugewiesenen Austauschblöcken in dem Ersatzbe-
reich während des Aufzeichnens aus. Wenn ein nicht 
in der SDL gelisteter defekter Block oder ein fehleran-
fälliger Block während des Aufzeichnens oder Ab-
spielens gefunden wird, betrachtet die R/P-Vorrich-
tung für eine optische Speicherplatte solche Blöcke 
als defekte Blöcke. Als Ergebnis sucht die R/P-Vor-
richtung für eine optische Speicherplatte nach einem 
Austauschblock in dem Ersatzbereich, um die dem 
defekten Block entsprechenden Daten erneut zu 
schreiben, und listet die Nummer des ersten Sektors 
des defekten Blocks und die Nummer des ersten 
Sektors des Austauschblocks bei dem SDL-Eintrag.

[0018] Zum Durchführen des linearen Austauschs, 
nämlich zum Schreiben der Daten in den zugewiese-
nen Austauschblock in dem Ersatzbereich beim Fin-
den eines defekten Blocks (in der SDL gelistet oder 
nicht gelistet) muss die R/P-Vorrichtung für eine opti-
sche Speicherplatte den optischen Aufnehmer von 
dem Benutzerbereich zu dem Ersatzbereich und 
dann zurück zu dem Benutzerbereich bewegen. Weil 
das Bewegen des optischen Aufnehmers Zeit in An-
spruch nehmen kann, behindert ein linearer Aus-
tausch ein Echtzeit-Aufzeichnen.

[0019] Deshalb sind Defektbereichsverwaltungsver-
fahren für ein Echtzeit-Aufzeichnen, so wie eine audi-
ovisuelle Vorrichtung, umfassend diskutiert worden. 
Ein Verfahren ist es, einen Überspringalgorithmus zu 
verwenden, bei welchem ein defekter Block über-
sprungen wird und Daten in den nächsten normalen 
Block geschrieben werden, ähnlich dem gleitenden 
Austauschalgorithmus. Wenn dieser Algorithmus ein-
gesetzt wird, braucht der optische Aufnehmer nicht 
zu dem Ersatzbereich bewegt zu werden, immer 
wenn ein defekter Block gefunden wird, so dass die 
für ein Bewegen des optischen Aufnehmers benötig-
te Zeit reduziert werden kann, und die Behinderung 
bzw. Störung des Echtzeit-Aufzeichnens beseitigt 
werden kann.

[0020] Wenn z.B. die PC-Daten, die kein Echt-
zeit-Verarbeiten erfordern, wie in Fig. 4A gezeigt, 
empfangen werden, wenn die SDL verwendet wird, 
wird der lineare Austauschalgorithmus ausgeführt 
beim Finden von defekten Blöcken blkA und blkB. 
Wenn die empfangenen Daten Echtzeit erfordern, 
wie in dem Bereich zwischen B und C von Fig. 4A
gezeigt, wird der Überspringalgorithmus bzw. Auslas-

salgorithmus verwendet beim Finden vom defekten 
Block blkC. Und zwar wird der lineare Austausch 
nicht durchgeführt. Für einen linearen Austausch 
wird die PSN des defekten Blocks unverändert auf-
rechterhalten, und die LSN des defekten Blocks wird 
zu dem Austauschblock bewegt. Für den Übersprin-
galgorithmus bzw. Auslassalgorithmus werden so-
wohl die LSN als auch die PSN des defekten Blocks 
blkC unverändert aufrechterhalten.

[0021] Wenn der Host die gemäß dem Übersprin-
galgorithmus bzw. Auslassalgorithmus aufgezeich-
neten Daten liest, überträgt dementsprechend der 
Mikroprozessor alle Daten, Daten von defekten Blö-
cken einschließend, über die Schnittstelle. Jedoch 
kann der Host die Daten des übersprungenen bzw. 
ausgelassenen defekten Blocks nicht identifizieren, 
da er keine Information bezüglich des übersprunge-
nen defekten Blocks hat, was in einem inkorrekten 
Abspielen der Daten resultiert. Deshalb muss der Mi-
kroprozessor der R/P-Vorrichtung für eine optische 
Speicherplatte den optischen Aufnehmer anweisen, 
die Daten von defekten Blöcken unter den Daten 
nicht zu lesen, die von der optischen Speicherplatte 
abgespielt bzw. wiedergegeben und zu dem Host 
übertragen sind. Hierbei verbleibt die Information be-
züglich der defekten Blocks, wie in Fig. 4B–Fig. 4D
gezeigt, in der SDL, und der Mikroprozessor kann die 
Information, auf Anforderung, zu dem Host übertra-
gen.

[0022] Die SDL ist eine Information über defekte 
Blöcke bezüglich des linearen Austauschalgorith-
mus. Jedoch kann der Mikroprozessor nicht Informa-
tion, die mit Bezug zum linearen Austausch aufge-
zeichnet ist, von Information unterscheiden, die mit 
Bezug zum nicht den linearen Austausch durchfüh-
renden Überspringalgorithmus aufgezeichnet ist. 
Wenn der Überspringalgorithmus verwendet worden 
ist, kann der Mikroprozessor folglich inkorrekte Infor-
mation an den Host übermitteln. Ähnlich kann der 
Host die Daten von übersprungenen bzw. ausgelas-
senen defekten Blöcken nicht identifizieren, was in ei-
ner fehlerhaften Wiedergabe von Daten resultiert.

[0023] Weil es sein kann, dass die Größe des Ersat-
zes nicht ausreichend ist, kann darüberhinaus der Er-
satzbereich voll bzw. besetzt werden, wohingegen 
der DMA redundante Bereiche zum Listen von defek-
ten Blöcken bei den PDL- oder SDL-Einträgen hat. 
Wenn der Ersatzbereich voll ist, ist ein Er-
satz-Voll-Kennzeichen in dem DMA gesetzt. Der Er-
satzbereich kann vor dem DMA voll werden, wenn 
die anfängliche Zuteilung des Ersatzbereichs unge-
nügend ist, oder wenn der verfügbare Ersatzbereich 
schnell reduziert wird aufgrund von Defekten, beson-
ders von in dem Ersatzbereich auftretenden Bündel-
defekten. Da es wünschenswert ist, die Aufzeich-
nungskapazität der optischen Speicherplatte zu er-
höhen, ist ein Verfahren zum weiteren Reduzieren 
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der Größe des Ersatzbereiches betrachtet worden. In 
solch einem Fall gibt es jedoch eine höhere Wahr-
scheinlichkeit, dass der Ersatzbereich vor dem DMA 
voll werden wird.

[0024] Wenn die R/P-Vorrichtung für eine optische 
Speicherplatte einen defekten Block findet, der nicht 
in der SDL gelistet ist oder in der SDL gelistet ist, aber 
einen neuen Austauschblock erfordert, wie in 
Fig. 4B–Fig. 4D gezeigt, während eines Aufzeich-
nens oder Abspielens bzw. Wiedergebens von Da-
ten, überprüft sie folglich das Ersatz-Voll-Kennzei-
chen des DMAs. Wenn das Ersatz-Voll-Kennzeichen 
in einem zurückgesetzten Zustand ist, der anzeigt, 
dass verfügbare Ersatzbereiche verbleiben, zeichnet 
die Vorrichtung die Daten des defekten Blocks in ei-
nem Austauschblock in dem Ersatzbereich auf und 
listet einen neuen SDL-Eintrag oder modifiziert den 
existierenden SDL-Eintrag. Wenn andererseits das 
Ersatz-Voll-Kennzeichen in einem gesetzten Zustand 
ist, der anzeigt, dass der Ersatzbereich voll ist, kann 
ein linearer Austausch nicht durchgeführt werden, 
selbst wenn der DMA einen redundanten Bereich hat. 
Wenn der lineare Austausch nicht ausgeführt werden 
kann, wenn er notwendig ist, kann die Verwaltung ei-
nes fehlerhaften Bereiches nicht aufrechterhalten 
werden. Im Ergebnis kann die Speicherplatte nicht 
verwendet werden.

Offenbarung der Erfindung

[0025] Dementsprechend ist es eine Aufgabe der 
vorliegenden Erfindung, wenigstens die Probleme 
und Nachteile des verwandten Fachgebiets zu lösen, 
und eine optische Speicherplatte und ein Defektver-
waltungsverfahren bereitzustellen zum Verwalten ei-
nes Defektes der optischen Speicherplatte, in Ent-
sprechung, ob ein Austauschblock zugewiesen wor-
den ist, und ferner eine Datenaufzeichnungsvorrich-
tung bereitzustellen, die Information über defekte 
Blöcke innerhalb der optischen Speicherplatte unter-
scheidend speichert und verwaltet, in Entsprechung, 
ob ein Austauschblock zugewiesen worden ist, und 
eine optische Speicherplatte bzw. Scheibe, ein De-
fektverwaltungsverfahren zum Verwalten eines De-
fektes solch einer optischen Speicherplatte, und eine 
Datenaufzeichnungsvorrichtung zum Speichern von 
Information über defekte Blöcke, in Entsprechung, ob 
ein linearer Austausch durchgeführt wird, bereitzu-
stellen, und eine optische Speicherplatte bzw. Schei-
be, ein Defektverwaltungsverfahren zum Verwalten 
eines Defektes solch einer optischen Speicherplatte, 
und eine Datenaufzeichnungsvorrichtung zum Spei-
chern von Information über defekte Blöcke bereitzu-
stellen, ohne Anwendung eines linearen Austauschs, 
wenn kein verfügbarer Austauschbereich vorliegt, 
und eine optische Speicherplatte bzw. Scheibe, ein 
Defektverwaltungsverfahren zum Verwalten eines 
Defektes solch einer optischen Speicherplatte, und 
eine Datenaufzeichnungsvorrichtung bereitzustellen 

zum unterscheidenden Speichern von Information 
über defekte Blöcke, die für ein Echtzeit-Verarbeiten 
übersprungen bzw. ausgelassen sind oder wegen ei-
nes vollen Ersatzbereiches übersprungen bzw. aus-
gelassen sind, und von Information über defekte Blö-
cke mit Bezug zum linearen Austauschalgorithmus, 
und eine optische Speicherplatte bzw. Scheibe, ein 
Defektverwaltungsverfahren zum Verwalten eines 
Defektes solch einer optischen Speicherplatte, und 
eine Datenaufzeichnungsvorrichtung bereitzustellen 
zum unterscheidenden Speichern von Information 
über defekte Blöcke, die bei SDL-Einträgen gelistet 
sind durch Geben von Identifizierungsinformation an 
die SDL-Einträge, in Entsprechung, ob ein linearer 
Austausch durchgeführt ist.

[0026] Zusätzliche Vorteile, Aufgaben und Merkma-
le der Erfindung werden zum Teil in der folgenden Be-
schreibung bekannt gemacht und werden zum Teil 
dem Durchschnittsfachmann bei Untersuchung des 
Folgenden offensichtlich werden oder können durch 
Anwendung der Erfindung erlernt werden. Die Aufga-
ben und Vorteile der Erfindung können verwirklicht 
und erhalten werden, wie besonders in den beigefüg-
ten Ansprüchen ausgeführt.

[0027] Die Aufgabe wird durch den Gegenstand der 
unabhängigen Ansprüche gelöst.

[0028] Zum Erreichen der Aufgabe und in Entspre-
chung mit den Absichten der Erfindung, wie hier aus-
geführt und breit beschrieben, umfasst ein optisches 
Aufzeichnungsmedium mit einem Defektverwal-
tungsbereich (Defective Management Area, DMA) 
zum Verwalten von Defekten des optischen Aufzeich-
nungsmediums, wobei das optische Aufzeichnungs-
medium ferner einen Ersatzbereich zum Austau-
schen eines defekten Blocks beinhaltet, einen Be-
reich in dem DMA zum Aufzeichnen von Identifizie-
rungsinformation bzw. Identifikationsinformation, wo-
bei die Identifizierungsinformation einen ersten Indi-
kator beinhaltet, der anzeigt, ob oder ob nicht ein de-
fekter Block in einen Austauschblock des Ersatzbe-
reichs ausgetauscht ist, und einen zweiten Indikator, 
der eine Ortsinformation eines defekten Blocks an-
zeigt, wobei der erste Indikator der Identifizierungsin-
formation entworfen ist zum Setzen eines Wertes we-
nigstens abhängig vom aufgezeichneten Datentyp 
und/oder ob oder ob nicht ein Block im Ersatzbereich 
aufrechterhalten ist.

[0029] Ein Fehlerverwaltungsverfahren eines opti-
schen Aufzeichnungsmediums zum Verwalten von 
fehlerhaften bzw. defekten Blöcken, die während ei-
nes Aufzeichnens oder Lesens von Daten gefunden 
werden, umfasst (A) Bestimmen, ob ein fehlerhafter 
Block mit einem Austauschblock ausgetauscht wer-
den sollte oder nicht beim Finden des fehlerhaften 
Blocks während eines Schreibens oder Lesens von 
Daten auf oder von dem optischen Aufzeichnungs-
5/24



DE 699 27 345 T2    2006.07.13
medium, wenigstens basierend auf einem zu schrei-
benden oder zu lesenden Datentyp und/ob oder ob 
nicht ein verfügbarer Ersatzblock verblieben ist; und 
(B) Speichern einer Angabeinformation, die anzeigt, 
ob oder ob nicht der defekte Block mit einem Aus-
tauschblock ersetzt wird, basierend auf Ergebnissen 
von dem Schritt (A).

[0030] Eine Information bezüglich eines Austausch-
blocks wird nicht während eines Echtzeit-Aufzeich-
nens gespeichert. Auch wird eine Information bezüg-
lich eines Austauschblocks nicht zugewiesen, wenn 
kein verfügbarer Austauschbereich vorliegt. Die Iden-
tifizierungsinformation wird in einer Sekundärdefekt-
liste in einem Defektverwaltungsbereich zusammen 
mit der Information über einen defekten Block gespei-
chert. Weiterhin wird die Information einer Markie-
rung einer erzwungenen Neuzuweisung auf 0 zu-
rückgesetzt. Darüberhinaus wird die basierend auf 
der Identifizierungsinformation unterschiedene Infor-
mation über einen defekten Block an einen Host be-
nachrichtigt, der ein Aufzeichnungsbefehl übermittelt. 
In einer anderen Ausführungsform umfasst ein De-
fektverwaltungsverfahren einer optischen Speicher-
platte gemäß der vorliegenden Erfindung ein Detek-
tieren einer Existenz/Nicht-Existenz eines verfügba-
ren Austauschbereiches, wenn ein defekter Block ge-
funden wird während eines Aufzeichnens der Daten 
auf der optischen Speicherplatte; und Speichern von 
Information über den defekten Block und Identifizie-
rungsinformation, die anzeigt, dass ein Austausch-
block zugewiesen ist, wenn ein verfügbarer Aus-
tauschbereich existiert, oder ein Austauschbereich 
nicht zugewiesen ist, wenn kein verfügbarer Aus-
tauschbereich existiert. Ein verfügbarer Austausch-
block wird bestimmt, nicht zu existieren, wenn die Da-
ten aufgezeichnet werden durch Überspringen bzw. 
Auslassen des defekten Blocks. Auch wird ein ver-
fügbarer Austauschblock bestimmt, nicht zu existie-
ren, wenn der Ersatzbereich voll ist.

[0031] In einer noch anderen Ausführungsform um-
fasst ein Datenaufzeichnungsverfahren einer opti-
schen Speicherplatte Empfangen von Daten und In-
formation von Bereichen, wo Daten auf die optische 
Speicherplatte geschrieben werden; Lesen von Infor-
mation über einen defekten Bereich der optischen 
Speicherplatte; Detektieren bzw. Erfassen, ob ein 
Austauschblock an einen defekten Block zugewiesen 
ist basierend auf der in der Information über einen de-
fekten Bereich enthaltenen Identifizierungsinformati-
on, wenn der gefundene defekte Block durch die In-
formation über einen defekten Block abgedeckt ist, 
und wenn ein Austauschblock zugewiesen ist, 
Schreiben der Daten in den zugewiesenen Aus-
tauschblock und, wenn nicht, Finden eines neuen 
verfügbaren Austauschblocks, um die Daten darein 
zu schreiben; und Bestimmen, ob der defekte Block 
mit einem Austauschblock ersetzt werden wird, wenn 
der defekte Block nicht durch die Information über ei-

nen defekten Block abgedeckt ist, und Speichern ei-
ner Information über einen defekten Block und der 
Identifizierungsinformation zum Unterscheiden, ob 
ein Austauschblock dem defekten Block in dem De-
fektverwaltungsbereich der Speicherplatte zugewie-
sen ist basierend auf einem Ergebnis der Bestim-
mung. Die Identifizierungsinformation ist mit wenigs-
tens einem Bit eines reservierten Bereiches bei einer 
Sekundärdefektliste innerhalb des Defektverwal-
tungsbereiches dargestellt.

[0032] Darüberhinaus umfasst ein Echzeitda-
ten-Aufzeichnungsverfahren für eine optische Spei-
cherplatte gemäß der vorliegenden Erfindung ein 
Empfangen von Daten und von Information bezüglich 
des Bereiches, wo die Daten auf die optische Spei-
cherplatte geschrieben werden; Überspringen bzw. 
Auslassen eines defekten Blocks und Schreiben der 
Daten in einen folgenden normalen Block, wenn der 
defekte Block während des Echtzeit-Aufzeichnens 
gefunden wird; und Speichern von Information be-
züglich des übersprungenen defekten Blocks unter-
scheidend von einer Information über einen mit ei-
nem Austauschblock ausgetauschten bzw. ersetzten 
defekten Block.

[0033] Die Identifizierungsinformation ist gesetzt, 
um anzuzeigen, dass der defekte Block nicht mit ei-
nem Austauschblock ausgetauscht ist. Wenn der de-
fekte Block gefunden wird während eines Aufzeich-
nens der Daten durch Überspringen bzw. Auslassen 
von defekten Blöcken, und wenn eine Information be-
züglich eines Austauschblocks für den defekten 
Block bei einem Sekundärdefektlisten-Eintrag gelis-
tet ist, wird die Austauschblockinformation unverän-
dert aufrechterhalten, wenn die Information über ei-
nen defekten Block gespeichert wird.

[0034] Weiterhin umfasst eine Aufzeichnungsvor-
richtung für eine optische Speicherplatte eine Steuer-
einheit, die einen defekten Block detektiert bzw. er-
fasst und bestimmt, ob ein Austauschblock dem de-
fekten Block während eines Aufzeichnens von Daten 
zugewiesen ist; einen optischen Aufnehmer, der Da-
ten auf der optischen Speicherplatte aufzeichnet 
bzw. von dieser wiedergibt gemäß der Steuerung der 
Steuereinheit; und eine Speichereinheit, die eine In-
formation speichert bezüglich des defekten Blocks 
und einer Identifizierungsinformation, um zu unter-
scheiden, ob ein Austauschblock einem defekten 
Block zugewiesen ist.

[0035] Die Speichereinheit speichert den Aus-
tauschblock nicht während eines Echtzeit-Aufzeich-
nens und stellt diese Tatsache dar unter Verwenden 
der Identifizierungsinformation. Die Speichereinheit 
speichert auch nicht den Austauschblock, wenn kein 
verfügbarer Austauschbereich vorliegt, und stellt die-
se Tatsache dar unter Verwenden der Identifizie-
rungsinformation.
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Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0036] Die Erfindung wird im Detail mit Verweis auf 
die folgenden Zeichnungen beschrieben werden, in 
welchen ähnliche Bezugszeichen auf ähnliche Ele-
mente verweisen.

[0037] Fig. 1 zeigt einen Datenbereich einer kon-
ventionellen optischen Speicherplatte.

[0038] Fig. 2 veranschaulicht eine Struktur eines 
konventionellen SDL-Eintrags.

[0039] Fig. 3A veranschaulicht einen konventionel-
len gleitenden Austauchalgorithmus.

[0040] Fig. 3B veranschaulicht einen konventionel-
len linearen Austauchalgorithmus.

[0041] Fig. 4 veranschaulicht einen Zustand eines 
Aufzeichnens von Daten gemäß dem linearen Aus-
tauschalgorithmus oder dem Überspringalgorithmus, 
beim Verwenden von SDL in der konventionellen op-
tischen Speicherplatte.

[0042] Fig. 4B bis Fig. 4D veranschaulichen Aus-
führungsformen von SDL-Einträgen, die Informatio-
nen bezüglich defekter Blöcke listen, die beim Auf-
zeichnen oder Wiedergeben bzw. Abspielen von Da-
ten gemäß dem linearen Austauschalgorithmus auf-
treten.

[0043] Fig. 5 ist ein Blockdiagramm einer konventi-
onellen Vorrichtung zum Aufzeichnen/Abspielen ei-
ner optischen Speicherplatte.

[0044] Fig. 6 ist ein Blockdiagramm einer Vorrich-
tung zum Aufzeichnen/Abspielen einer optischen 
Speicherplatte gemäß der vorliegenden Erfindung.

[0045] Fig. 7 veranschaulicht ein Zuweisen von 
Identifizierungsinformation an einen SDL-Eintrag ge-
mäß einem Defektverwaltungsverfahren einer opti-
schen Speicherplatte gemäß der vorliegenden Erfin-
dung.

[0046] Fig. 7B bis Fig. 7D veranschaulichen wäh-
rend eines Aufzeichnens oder Abspielens von Daten 
gemäß dem Überspringalgorithmus und dem linea-
ren Austauschalgorithmus unter Verwenden der 
Identifizierungsinformation unterscheidend gelistete 
SDL-Einträge.

[0047] Fig. 8A und Fig. 8B sind Flussdiagramme, 
die zeigen, wie ein defekter Bereich verwaltet wird mit 
Verwenden der Identifizierungsinformation von Fig. 7
gemäß der vorliegenden Erfindung.

[0048] Fig. 9 veranschaulicht einen SDL-Eintrag, 
gelistet während eines Aufzeichnens oder Abspie-

lens von Daten gemäß dem Überspringalgorithmus 
nach Ändern einer Definition einer FRM in dem De-
fektverwaltungsverfahren einer optischen Speicher-
platte gemäß der vorliegenden Erfindung.

Modus zum Ausführen der Erfindung

[0049] Nun wird im Detail auf die bevorzugten Aus-
führungsformen der vorliegenden Erfindung verwie-
sen, von denen Beispiele in den begleitenden Zeich-
nungen veranschaulicht sind. Die vorliegende Erfin-
dung listet unterscheidbar Information bezüglich de-
fekter Blöcke in der SDL in Entsprechung, ob ein line-
arer Austausch ausgeführt worden ist beim Finden 
von defekten Blöcken während eines Aufzeichnens 
oder Wiedergebens von Daten auf oder von einer op-
tischen Speicherplatte. In einer Ausführungsform lis-
tet die vorliegende Erfindung unterscheidbar solche 
Information durch Zuweisen einer Identifizierungsin-
formation. In einer anderen Ausführungsform ist 
solch eine Information unterscheidbar gelistet durch 
Ändern eines Teils der FRM-Definition.

[0050] In einer ersten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung ist eine Information, die anzeigt, ob 
oder ob nicht ein entsprechender defekter Block ge-
listet ist, während Daten gemäß dem linearen Aus-
tauschalgorithmus aufgezeichnet werden, in einen 
reservierten Bereich in dem SDL-Eintrag geschrie-
ben.

[0051] Fig. 6 zeigt eine Aufzeichnungs-/Wiederga-
be-Vorrichtung für eine optische Speicherplatte ge-
mäß der vorliegenden Erfindung, die einen optischen 
Aufnehmer 602 umfasst, der Daten auf einer opti-
schen Speicherplatte 601 aufzeichnet und von dieser 
wiedergibt; eine den optischen Aufnehmer 602 steu-
ernde Servo-Einheit 603, um eine gewisse Distanz 
von einer Objektlinse des optischen Aufnehmers 602
zu der optischen Speicherplatte 601 aufrechtzuerhal-
ten, und um eine spezifizierte Spur aufrechtzuerhal-
ten; einen Datenprozessor 604, der die Eingangsda-
ten verarbeitet und die verarbeiteten Daten an den 
optischen Aufnehmer 602 übermittelt; eine DMA-In-
formationsspeichereinheit 606, die in einem 
DMA-Bereich einer optischen Speicherplatte ge-
schriebene DMA-Information liest und speichert über 
den Datenprozessor 604; eine an einen Host 608 Da-
ten übermittelnde und von diesem Daten empfangen-
de Schnittstelle 605; und eine Steuereinheit 607, die 
detektiert, ob ein defekter Block während eines Auf-
zeichnens/Wiedergebens existiert, und die bestimmt, 
ob ein linearer Austausch auf den defekten Block an-
gewendet worden ist. Die Schnittstelle 605 der 
R/P-Vorrichtung für eine optische Speicherplatte ist 
an den Host 608, so wie einen PC, gekoppelt und 
kommuniziert Befehle und Daten mit dem Host 608.

[0052] Wenn eine wiederbeschreibbare optische 
Speicherplatte, so wie eine DVD-RAM, in die Vorrich-
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tung der vorliegenden Erfindung eingeführt wird, wer-
den die in dem DMA-Bereich der optischen Speicher-
platte 601 gelisteten SDL- und PDL-Einträge in der 
DMA-Informationsspeichereinheit 606 durch den Da-
tenprozessor 604 unter der Steuerung der Steuerein-
heit 607 gespeichert. Zu dieser Zeit wird die Identifi-
zierungsinformation, die anzeigt, ob ein linearer Aus-
tausch bezüglich eines entsprechenden defekten 
Blocks durchgeführt worden ist, zu der in der DMA-In-
formationsspeichereinheit 105 gespeicherten 
DMA-Information hinzugefügt.

[0053] Zum Beispiel ist wenigstens ein Bit des re-
servierten Bereiches in dem existierenden SDL-Ein-
trag als Identifizierungsinformations-(ID-Info) Bit zu-
gewiesen. Das ID-Info-Bit ist entweder auf einen 
Wert von 1 oder 0 gesetzt, um zu unterscheiden, ob 
der lineare Austausch auf die in der SDL gelistete In-
formation ausgeführt worden ist. Und zwar wird der li-
neare Austauschalgorithmus nicht durchgeführt, 
wenn der Überspringalgorithmus durchgeführt wird, 
oder der Ersatzbereich voll ist. Bei der vorliegenden 
Erfindung wird das ID-Info-Bit ein Steuerungsbit ei-
nes linearen Austauschs (Linear Replacement Cont-
rol, LRC) genannt und ist in Fig. 7A gezeigt.

[0054] Mit Verweis auf Fig. 7A umfasst jeder 
SDL-Eintrag einen LRC-Bereich, einen Bereich zum 
Speichern einer Sektornummer des ersten Sektors 
eines Blocks mit defekten Sektoren, und einen Be-
reich zum Speichern einer Sektornummer des ersten 
Sektors eines den defekten Block ersetzenden Aus-
tauschblocks. Weil das LRC-Bit eine andere Bedeu-
tung als das FRM-Bit hat, kann das FRM-Bit auch in 
die SDL aufgenommen sein. Jedoch wird in dieser 
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung das 
FRM-Bit nicht verwendet.

[0055] Wie in Fig. 7B gezeigt bedeutet ein LRC-Bit-
wert von 0 in dem SDL-Eintrag, dass der SDL-Eintrag 
getätigt wurde während eines Aufzeichnens der Da-
ten gemäß dem linearen Austauschalgorithmus. Wie 
in Fig. 7C oder Fig. 7D gezeigt bedeutet ein LRC-Bit-
wert von 1, dass der SDL-Eintrag getätigt wurde wäh-
rend eines Aufzeichnens der Daten gemäß dem 
Überspringalgorithmus und nicht dem linearen Aus-
tausch oder während der Ersatzbereich voll ist. Wenn 
ein defekter Block während eines Aufzeichnens von 
Daten gemäß dem linearen Austauschalgorithmus 
gefunden wird, werden die dem defekten Block ent-
sprechenden Daten in einem Austauschblock aufge-
zeichnet, und das LRC-Bit wird zu 0 zurückgesetzt, 
vorausgesetzt, dass der Ersatzbereich nicht voll ist. 
Andernfalls, wenn der Ersatzbereich voll ist, wird der 
lineare Austausch nicht durchgeführt, und das 
LRC-Bit wird auf 1 gesetzt. Wenn ein defekter Block 
während eines Aufzeichnens von Daten gemäß dem 
Überspringalgorithmus gefunden wird, wird ebenso 
der defekte Block übersprungen bzw. ausgelassen, 
und das LRC-Bit von einem dem defekten Block ent-

sprechenden SDL-Eintrag wird auf 1 gesetzt.

[0056] Sobald eine vorbestimmte Zeit verschritten 
ist, z.B. während des Aufzeichnens von Daten oder 
nach Vollenden des Aufzeichnens, übermittelt die 
Steuereinheit 607 eine Information bezüglich der de-
fekten Blocks an den Host. Zu einer solchen Zeit 
kann die Steuereinheit 607 detektieren, ob oder ob 
nicht der entsprechende SDL-Eintrag getätigt wurde 
während eines Aufzeichnens der Daten gemäß dem 
linearen Austauschalgorithmus basierend auf dem 
LRC-Bit, wodurch sie fähig ist, eine korrekte Informa-
tion an den Host zu übermitteln. Dementsprechend 
kann der Host passend befehlen, Daten nicht in/von 
in der SDL gelisteten defekten Blöcken aufzuzeich-
nen/wiederzugeben.

[0057] Der Host kann ein Schreib-/Lesebefehl an-
gesichts des in der SDL gelisteten defekten Blocks 
ausgeben bzw. erteilen. Und zwar würde der Host be-
fehlen, nicht Daten in in der SDL gelistete defekte 
Blöcke zu schreiben oder von dort wiederzugeben. 
Die R/P-Vorrichtung für eine optische Speicherplatte 
empfängt sowohl die Daten als auch die Information 
von Bereichen, wo Daten auf der optischen Speicher-
platte geschrieben werden, und liest eine Information 
bezüglich defekter Bereiche der optischen Speicher-
platte. Die R/P-Vorrichtung für eine optische Spei-
cherplatte detektiert, ob eine Information über einen 
defekten Bereich einen defekten Block abdeckt, der 
während eines Aufzeichnens gefunden wird; und de-
tektiert, ob ein Austauschblock dem defekten Block 
zugewiesen ist basierend auf der in der Information 
über einen defekten Bereich enthaltenen Identifizie-
rungsinformation, wenn der gefundene defekte Block 
durch die Information über einen defekten Bereich 
abgedeckt ist. Falls ein Austauschblock zugewiesen 
ist, erfolgt ein Schreiben der Daten in den zugewiese-
nen Austauschblock, und wenn nicht, dann erfolgt ein 
Finden eines neuen verfügbaren Austauschblocks, 
um die Daten darein zu schreiben. Die R/P-Vorrich-
tung für eine optische Speicherplatte bestimmt fer-
ner, ob der defekte Block mit einem Austauschblock 
ausgetauscht werden wird, wenn der defekte Block 
nicht durch die Information über einen defekten Be-
reich abgedeckt ist, und speichert Information über 
den defekten Block und die Identifizierungsinformati-
on, um zu unterscheiden, ob ein Austauschblock dem 
defekten Block zugewiesen ist, in dem Defektverwal-
tungsbereich der Speicherplatte basierend auf einem 
Ergebnis der Bestimmung. Die Identifizierungsinfor-
mation ist mit wenigstens einem Bit eines reservier-
ten Bereiches bei einer Sekundärdefektliste inner-
halb des Defektverwaltungsbereiches dargestellt.

[0058] Somit umgeht die R/P-Vorrichtung für eine 
optische Speicherplatte die in der SDL gelisteten de-
fekten Blöcke während eines Schreibens/Lesens von 
Daten. In solch einem Fall wird das LRC-Bit eines 
SDL-Eintrags zu 1 gesetzt beim Treffen auf einen 
8/24



DE 699 27 345 T2    2006.07.13
neuen defekten Block und eine Ortsinformation des 
defekten Blocks wird eingetragen. Da eine Informati-
on bezüglich des Austauschblocks nicht notwendig 
ist, wird der existierende Wert unverändert behalten 
oder ein Wert von 0 wird eingetragen.

[0059] Wenn der Host einen Schreib-/Lesebefehl 
ungeachtet der Information über einen defekten 
Block in der SDL ausgibt bzw. erteilt, identifiziert die 
Steuereinheit 607 der R/P-Vorrichtung für eine opti-
sche Speicherplatte alternativ die in der SDL geliste-
ten defekten Blocks basierend auf der in der DMA-In-
formationsspeichereinheit gespeicherten DMA-Infor-
mation während der Datenaufzeichnung/-wiederga-
be. Falls der Lesebefehl erteilt ist, ob ein Austausch-
block gefunden werden sollte, kann basierend auf 
dem LRC-Bit des SDL-Eintrags bestimmt werden, wo 
der defekte Block gelistet ist. Falls der Schreibbefehl 
erteilt ist, kann sich das LRC-Bit eines existierenden 
Eintrags ändern abhängig vom linearen Austauschal-
gorithmus oder nicht. Hierbei wird ein jüngst gefunde-
ner defekter Block auf dieselbe wie oben beschriebe-
ne Weise verarbeitet. Wenn z.B. ein in der SDL gelis-
teter defekter Block gefunden wird während eines 
Aufzeichnens von Daten gemäß dem Überspringal-
gorithmus, wird der defekte Block übersprungen, und 
das LRC-Bit des dem defekten Block entsprechen-
den SDL-Eintrags wird auf 1 gesetzt.

[0060] Zu dieser Zeit, falls die Information bezüglich 
eines Austauschblocks in den Bereich zum Spei-
chern der Sektornummer des ersten Sektors des 
Austauschblocks in dem SDL-Eintrag geschrieben 
ist, wird die Information unverändert aufrechterhal-
ten. Zum Beispiel bedeutet ein in Fig. 7B gezeigter 
SDL-Eintrag von (0, blkC, blkG), dass Daten gemäß
dem linearen Austauschalgorithmus aufgezeichnet 
wurden und ein Austauschblock zugewiesen worden 
ist. Wenn solch ein SDL-Eintrag angetroffen wird 
während eines Aufzeichnens von Daten gemäß dem 
Überspringalgorithmus, wird der defekte Block blkC 
übersprungen und der SDL-Eintrag wird zu (1, blkC, 
blkG) modifiziert, wie in Fig. 7C gezeigt.

[0061] Somit bedeutet der in Fig. 7C gezeigte 
SDL-Eintrag von (1, blkC, blkG), dass Daten gemäß
dem Überspringalgorithmus aufgezeichnet wurden, 
dass ein Defekt im Block blkC auftrat, und dass die 
Information bezüglich des Austauschblocks blkG auf-
rechterhalten aber nicht verwendet wird während der 
Aufzeichnung/Wiedergabe. Ein wie in Fig. 7D ge-
zeigter SDL-Eintrag (1, blkC, 0) bedeutet, dass Daten 
gemäß dem Überspringalgorithmus aufgezeichnet 
wurden und dass ein neuer defekter Block blkC ge-
funden und eingetragen wurde. Falls solch ein 
SDL-Eintrag gefunden wird während eines Aufzeich-
nens von Daten gemäß dem Überspringalgorithmus, 
wird der defekte Block blkC übersprungen bzw. aus-
gelassen, und der SDL-Eintrag wird unverändert auf-
rechterhalten.

[0062] Falls die Information bezüglich des Aus-
tauschblocks des Ersatzbereichs, der vorher in dem 
SDL-Eintrag gemäß dem linearen Austauschalgorith-
mus gelistet war, unverändert in dem SDL-Eintrag 
aufrechterhalten wird, während eines Aufzeichnens 
von Daten gemäß dem Überspringalgorithmus, kann 
die Austauschblockinformation in nachfolgenden 
Aufzeichnungen verwendet werden. Beim Schreiben 
von Daten in solch einen in der SDL gelisteten defek-
ten Block gemäß dem linearen Austauschalgorith-
mus, falls die Austauschblockinformation nicht exis-
tiert, muss mit anderen Worten ein Austauschblock 
für den defekten Block neu an den Ersatzbereich zu-
gewiesen werden. Falls jedoch die Information be-
züglich des Austauschblocks aufrechterhalten wird, 
kann der Ort des Austauschblocks, der vorher zuge-
wiesen ist, als neu zugewiesener Austauschblock 
verwendet werden.

[0063] Als Beispiel wird ein Block, der dem Aus-
tauschblock blkH folgt, in Fig. 4A gezeigt, als neuer 
Austauschblock zugewiesen. Da ein Austausch-
block, der vorher zugewiesen war, nicht erneut ver-
wendet werden kann, wird die verfügbare Kapazität 
der optischen Speicherplatte reduziert, wodurch die 
Effizienz der optischen Speicherplatte sinkt. Wenn 
die Austauschblockinformation aufrechterhalten wird 
selbst während eines Aufzeichnens von Daten ge-
mäß dem Überspringalgorithmus, wie oben beschrie-
ben, kann somit der vorher zugewiesene Austausch-
block erneut unverändert verwendet werden beim 
Schreiben von Daten gemäß dem linearen Algorith-
mus bei einer nachfolgenden Aufzeichnung, wodurch 
die Effizienz der optischen Speicherplatte wächst.

[0064] Speziell wenn die Information bezüglich des 
Austauschblocks blkG, wo Daten des defekten 
Blocks blkC während des linearen Austauschauf-
zeichnens geschrieben wurden, in dem SDL-Eintrag 
gehalten wird während des Echtzeit-Aufzeichnens, 
werden die Daten des defekten Blocks blkC nicht in 
einen neuen Austauschblock in dem Ersatzbereich 
geschrieben, sondern in den Austauschblock blkG, 
welcher bereits zugewiesen worden ist, während des 
nächsten linearen Austauschaufzeichnens.

[0065] Falls ein defekter Block, der einen neuen 
Austauschblock erfordert, gefunden wird während 
der Aufzeichnung/Wiedergabe mit Verwenden des li-
nearen Austauschs, aber es keinen Austauschblock 
für den defekten Block gibt, der Ersatzbereich näm-
lich voll ist (vorausgesetzt, der DMA hat Redundanz), 
wird unterdessen der LRC-Bitwert des SDL-Eintrags 
auf 1 gesetzt. Zu dieser Zeit existiert kein Austausch-
block. Als ein Ergebnis ist die Austauschblockinfor-
mation nicht gelistet, und die Ortsinformation des de-
fekten Blocks ist gelistet, wie in Fig. 7D gezeigt. Falls 
das Ersatz-Voll-Kennzeichen und das LRC-Bit auf 1 
gesetzt sind während der Wiedergabe oder Aufzeich-
nung, können Daten des defekten Blocks nicht gele-
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sen werden, und Daten können nicht in den defekten 
Block geschrieben werden, weil der Austauschblock 
für den defekten Block nicht existiert, und der lineare 
Austausch nicht ausgeführt werden kann.

[0066] Fig. 8A und Fig. 8B sind Flussdiagramme, 
die die obigen Operationen der R/P-Vorrichtung für 
eine optische Speicherplatte gemäß der vorliegen-
den Erfindung zeigen. Wenn aufzuzeichnende Daten 
vorliegen, gibt der Host einen Schreibbefehl ein, und 
wenn eine Wiedergabe bzw. Abspielen von Daten 
vorliegt, gibt der Host einen Lesebefehl ein, über die 
Schnittstelle der R/P-Vorrichtung für eine optische 
Speicherplatte (800). Sobald ein Schreib- oder Lese-
befehl von dem Host empfangen ist, bestimmt die 
Steuereinheit 607 der R/P-Vorrichtung für eine opti-
sche Speicherplatte, ob die Eingangsdaten ein Echt-
zeit-Aufzeichnen/Wiedergeben erfordern (802).

[0067] Wenn bestimmt ist, dass die Daten Echt-
zeit-Aufzeichnen erfordern, startet die Vorrichtung 
damit, die Daten auf einem durch den Host bezeich-
neten Ort des LBAs zu schreiben (804). Eine Bestim-
mung wird getätigt, ob das Schreiben der Daten voll-
endet ist (806), und falls ein defekter Block gefunden 
wird, wenn das Schreiben der Daten nicht vollendet 
ist (808), wird der defekte Block übersprungen bzw. 
ausgelassen, und die Daten werden in einen nächs-
ten normalen Block (810) geschrieben. Eine Informa-
tion bezüglich des übersprungenen defekten Blocks 
wird in der SDL eingetragen (812) und an den Host 
gesendet (814). Diese Information wird auf eine Wei-
se eingetragen, die unterscheidbar ist von einer Infor-
mation eines während des Durchführens des linea-
ren Austauschalgorithmus gefundenen defekten 
Blocks. Somit kann die Steuereinheit 607 einen 
SDL-Eintrag, der während eines Aufzeichnens von 
Daten gemäß dem Überspringalgorithmus getätigt 
wird, von einem SDL-Eintrag unterscheiden, der 
während eines Aufzeichnens von Daten gemäß dem 
linearen Austauschalgorithmus getätigt wird. Zu die-
sem Zweck wird das LRC-Bit der SDL auf 1 gesetzt, 
und die Ortsinformation des defekten Blocks wird in 
den SDL-Eintrag eingetragen.

[0068] Der in Schritt 808 gefundene defekte Block 
808 kann ein neu begegneter defekter Block oder ein 
bereits in der SDL gelisteter Block sein. Wenn der de-
fekte Block nicht in der SDL gelistet ist, ist der defekte 
Block neu, und die Ortsinformation bezüglich des de-
fekten Blocks wird in dem SDL-Eintrag gelistet durch 
Setzen des LRC-Bits auf 1, so wie (1, blkC, 0), wie in 
Fig. 7D gezeigt. Wenn der defekte Block in der SDL 
gelistet ist, wird die SDL korrigiert durch Setzen des 
LRC-Bits auf 1 und Aufrechterhalten der Information 
bezüglich des Austauschblocks, so wie (1, blkC, 
blkG), wie in  Fig. 7C gezeigt. Solch eine Prozedur 
wird durchgeführt, bis das Aufzeichnen von Daten 
durch den Schreibbefehl des Hosts vollendet ist. 
Wenn das Schreiben vollendet ist (806), übermittelt 

die Steuereinheit 607 einen Befehlausführungsbe-
richt an den Host (816).

[0069] Wenn bestimmt ist, dass die Daten eine 
Echtzeit-Wiedergabe erfordern, startet die Vorrich-
tung damit, die Daten von einem durch den Host be-
zeichneten Ort des LBAs zu lesen (804). Wie bei dem 
Aufzeichnen, wird eine Bestimmung getätigt, ob das 
Lesen der Daten vollendet ist (806). Falls jedoch ein 
defekter Block gefunden wird, wenn das Lesen der 
Daten nicht vollendet ist (808), kann der defekte 
Block übersprungen bzw. ausgelassen werden, und 
teilweise korrekte Daten können von dem defekten 
Block gelesen werden, oder Nullstopf-Daten können 
zurückgegeben werden (nicht in Fig. 8A gezeigt). 
Eine Information bezüglich des übersprungenen de-
fekten Blocks wird in der SDL eingetragen (812) und 
an den Host gesendet (814). Solch eine Prozedur 
wird durchgeführt, bis die Wiedergabe bzw. das Ab-
spielen von Daten durch den Lesebefehl des Hosts 
vollendet ist. Wenn das Lesen vollendet ist (806), 
übermittelt die Steuereinheit 607 einen Befehlausfüh-
rungsbericht an den Host (816).

[0070] Während einer Aufzeichnung/Wiedergabe 
kann die Steuereinheit 607 die Information bezüglich 
des defekten Blocks auf verschiedene Weisen an 
den Host senden. Die Information über den defekten 
Block kann z.B. in einem Header zur Übermittlung an 
den Host eingebettet sein, oder ein neuer Befehl, der 
die Erkennung des übersprungenen defekten Blocks 
ermöglicht, kann erzeugt und an den Host übermittelt 
werden, oder die Information über den defekten 
Block kann zusammen mit dem Befehlausführungs-
bericht an den Host übermittelt werden nach Vollen-
den des Aufzeichnens/Wiedergebens der Echt-
zeit-Daten.

[0071] Wenn bestimmt ist, dass die aufzuzeichnen-
den Daten nicht Echtzeit-Aufzeichnen erfordern in 
Schritt 802, nämlich dass die Daten PC-Daten sind, 
schreibt/liest die Steuereinheit 607 die Daten, star-
tend auf/von dem durch den Host bezeichneten LBA 
(820). Wenn ein Lesebefehl empfangen wird, wird die 
Wiedergabe ausgeführt, startend von dem durch den 
Host bezeichneten LBA, und wenn ein Schreibbefehl 
empfangen wird, wird das Aufzeichnen ausgeführt, 
startend von dem durch den Host bezeichneten LBA. 
Wenn das Schreiben/Lesen von Daten nicht vollen-
det ist (822), und wenn ein defekter Block gefunden 
wird (824), wird eine Bestimmung getätigt, ob der de-
fekte Block in der SDL gelistet ist (826).

[0072] Wenn der defekte Block nicht in der SDL ge-
listet ist, wird ein Austauschblock von dem Ersatzbe-
reich zugewiesen. Somit wird das Ersatz-Voll-Kenn-
zeichen überprüft, um zu bestimmen, ob irgendwel-
che verfügbaren Austauschblöcke vorliegen, d.h. ob 
der Ersatzbereich voll ist (828). Ein Ersatz-voll-Kenn-
zeichen zeigt an, dass es keine verfügbaren Aus-
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tauschblöcke gibt. Wenn es keine verfügbaren Aus-
tauschblöcke gibt, wird die LRC-Information in der 
SDL auf 1 gesetzt, die Ortsinformation des defekten 
Blocks wird gelistet, und die Ortsinformation des Aus-
tauschblocks wird auf 0 gesetzt (830), so wie (1, 
blkC, 0), wie in Fig. 7D gezeigt. Die Information über 
den defekten Block wird an den Host übermittelt 
(832), und ein Bericht eines Fehlers in dem Aufzeich-
nungs-/Wiedergabeprozess wird an den Host gesen-
det (834).

[0073] Wenn der Ersatzbereich nicht voll ist wäh-
rend eines Schreibens von Daten, wird ein Aus-
tauschblock zugewiesen, und die in den defekten 
Block zuschreibenden Daten werden in den Aus-
tauschblock geschrieben (836). Auch wird die Ortsin-
formation des defekten Blocks und des Austausch-
blocks in der SDL gelistet, und die LRC-Information in 
der SDL wird auf 0 gesetzt (836), so wie (0, blkC, 
blkG), wie in Fig. 7B gezeigt. Die Information über 
den defekten Block wird an den Host übermittelt 
(838), und der Prozess kehrt zu Schritt 820 zurück, 
um mehr Daten aufzuzeichnen (840).

[0074] Während eines Lesens von Daten, selbst 
wenn verfügbare Austauschblöcke vorliegen, können 
Daten nicht von dem defekten Block gelesen werden. 
Dementsprechend wird ein Bericht eines Fehlers bei 
der Wiedergabe an den Host gesendet (840). Die In-
formation über den defekten Block kann jedoch zu 
dem Host übermittelt werden zum zukünftigen Ge-
brauch (838), und ein Austauschblock kann sogar zu-
gewiesen werden zum Gebrauch beim nächsten Auf-
zeichnen (nicht gezeigt). Wenn ein Austauschblock 
zugewiesen ist, wird die Ortsinformation des defek-
ten Blocks und des Austauschblocks in der SDL ge-
listet, und die LRC-Information in der SDL wird auf 0 
gesetzt im Schritt 836.

[0075] Wenn der defekte Block in der SDL gelistet 
ist, wird eine weitere Bestimmung getätigt, ob ein 
Austauschblock zugewiesen worden ist (842). Wenn 
das LRC-Bit 0 ist, wurde der SDL-Eintrag nämlich zu-
vor während eines Aufzeichnens/Wiedergebens von 
Daten gemäß dem linearen Austauschalgorithmus 
getätigt. Somit wird die Aufzeichnung/Wiedergabe 
fortgeführt gemäß dem linearen Austauschalgorith-
mus (844), und der Prozess kehrt zu Schritt 820 zu-
rück für ein weiteres Aufzeichnen/Wiedergeben von 
Daten. wenn ein Austauschblock dem SDL-Eintrag 
zugewiesen ist, wird mit anderen Worten der optische 
Aufnehmer zu dem Austauschblock bewegt, und die 
Daten werden in den/von dem Austauschblock ge-
schrieben/gelesen. Wenn das LRC-Bit des SDL-Ein-
trags 1 ist und ein Austauschblock gelistet ist, so wie 
(1, blkC, blkG), wie in Fig. 7C gezeigt, wird der gelis-
tete Austauschblock verwendet, um den linearen 
Austausch durchzuführen, und das LRC-Bit wird zu 0 
korrigiert, was den SDL-Eintrag zu (0, blkC, blkG) 
macht, wie in Fig. 7B gezeigt.

[0076] Wenn der zugewiesene Austauschblock de-
fekt ist, kann ein neuer Austauchblock zugewiesen 
werden gemäß einem Verfahren eines direkten Zei-
gers, und die Daten werden dann in den/von dem zu-
gewiesenen Austauschblock geschrieben/gelesen. 
Wenn der Ersatzbereich jedoch vor dem DMA voll 
wird, und kein zuzuweisender Austauschblock vor-
liegt, wird die Ortsinformation des defekten Blocks 
des SDL-Eintrags aufrechterhalten, und das LRC-Bit 
wird zu 1 geändert, so wie (1, blkC, 0), wie in Fig. 7D
gezeigt, was anzeigt, den linearen Austausch nicht 
auszuführen.

[0077] Wenn ein Austauschblock in dem SDL-Ein-
trag nicht zugewiesen worden ist, wird das Er-
satz-Voll-Kennzeichen überprüft, um zu bestimmen, 
ob irgendwelche verfügbaren Austauschblocks vor-
liegen (846). Wenn nämlich das LRC-Bit des 
SDL-Eintrags auf 1 gesetzt ist, kann der SDL-Eintrag 
getätigt worden sein, während Daten geschrie-
ben/gelesen wurden gemäß dem Überspringalgorith-
mus, oder während der Ersatzbereich voll war. Wenn 
keine verfügbaren Austauschblocks vorliegen, d.h. 
der Ersatzbereich voll ist, wird dementsprechend ein 
Bericht eines Schreib-/Lesefehlers bei dem Aufzeich-
nungs-/Wiedergabe-Prozess an den Host gesendet 
(834). Beim Formatieren einer optischen Speicher-
platte, deren Ersatzbereich voll ist, kann die SDL je-
doch zu der PDL bewegt werden, abhängig von dem 
Formatierungsverfahren, so dass der Ersatzbereich 
nicht mehr länger voll sein muss. In jedem Fall, wenn 
der Ersatzbereich nicht voll ist, ist der Prozess der 
selbe, als wenn der Ersatzbereich nicht voll ist für in 
der SDL nicht gelistete defekte Blöcke (836–840).

[0078] Die obige Prozedur für Nicht-Echtzeit-Daten 
wird ausgeführt, bis das Aufzeichnen/Wiedergeben 
von Daten durch den Schreib-/Lesebefehl des Hosts 
vollendet ist. Wenn das Schreiben/Lesen vollendet 
ist, sendet die Steuereinheit 607 einen Befehlausfüh-
rungsbericht an den Host (848). Hierbei sendet die 
Steuereinheit 607 die Information bezüglich des 
übersprungenen Blocks an den Host auf verschiede-
ne Weisen, wie oben mit Verweis auf Fig. 8A be-
schrieben, Schritt 816.

[0079] In einer zweiten Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung ist die Definition der FRM geän-
dert, um einen linearen Austausch von einem über-
springenden bzw. auslassenden Austausch zu unter-
scheiden. Wenn ein defekter Block blkC gefunden 
wird während eines Aufzeichnens von Daten gemäß
dem Überspringalgorithmus in Echtzeit, wird der 
SDL-Eintrag als (0, blkC, 0) gelistet, wie in Fig. 9 ge-
zeigt. Zu dieser Zeit wird ein Austauschblock nicht 
benötigt, so dass die Information bezüglich des Aus-
tauschblocks in dem Ersatzbereich nicht geändert 
wird oder als 0 gelistet wird. Nur die Definition der 
FRM ändert sich.
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[0080] Wenn z.B. die FRM und der Austauschblock 
beide 0 sind, wird sie modifiziert, um erkannt zu wer-
den, als einen defekten Block anzeigend, der wäh-
rend eines Durchführens des Überspringalgorithmus 
gefunden ist, oder einen zugewiesenen Austausch-
block anstelle eines defekten anzeigend für den Fall 
eines Durchführens des linearen Austauschs. Der 
Grund dafür ist, dass der defekte Block, selbst wenn 
er während des Echtzeit-Aufzeichnens gefunden 
wird, übersprungen bzw. ausgelassen wird, und ein 
Austauschblock für den defekten Block in dem Er-
satzbereich nicht existiert. Zusätzlich zielt dieses dar-
auf ab, den gemäß dem Überspringalgorithmus gelis-
teten SDL-Eintrag von dem gemäß dem linearen 
Austauschalgorithmus gelisteten SDL-Eintrag zu un-
terscheiden. Selbst unter der Bedingung, dass der 
Bereich zwischen B und C in Fig. 4A gemäß dem li-
nearen Austauschalgorithmus gelistet wäre, und die 
Information über einen defekten Block, so wie (0, 
blkC, blkG) als der SDL-Eintrag gehalten würde, wird 
der SDL-Eintrag in (0, blkC, 0) modifiziert, falls der 
Bereich für ein erneutes Schreiben bzw. Umschrei-
ben gemäß dem Überspringalgorithmus verwendet 
wird.

[0081] In der Summe hat die vorliegende Erfindung 
die folgenden Vorteile. Da die Steuereinheit die Exis-
tenz/Nicht-Existenz des linearen Austauschs basie-
rend auf dem jedem SDL-Eintrag zugewiesenen 
LRC-Bit detektieren kann, kann die R/P-Vorrichtung 
(nämlich ein Laufwerk) für eine optische Speicher-
platte die korrekte Information an den Host übermit-
teln. Selbst wenn inkorrekte Daten von übersprunge-
nen Blöcken, nämlich vorherige in die übersprunge-
nen Blöcke geschriebene Daten, durch die R/P-Vor-
richtung für eine optische Speicherplatte reproduziert 
werden und an den Host während eines Reproduzie-
rens von Daten übermittelt werden, verwirft dement-
sprechend der Host die Daten der übersprungenen 
Blocks und liest nur die Daten von normalen Blocks 
basierend auf der von der Steuereinheit empfange-
nen Information über einen defekten Block. Die vor-
liegende Erfindung kann mit anderen Worten einen 
Fehler verhindern, der auftritt, wenn der Host die In-
formation bezüglich der übersprungenen Blocks nicht 
kennt.

[0082] Selbst für den Fall eines Findens eines in der 
SDL gelisteten defekten Blocks, während eines Aus-
führens des Wiedergabebefehls von dem Host, kann 
die Steuereinheit auch klar bestimmen, einen Aus-
tauschblock zu finden, oder den defekten Block zu 
verwerfen und nur eine Fehlernachricht an den Host 
zurückzugeben. Letztlich, selbst wenn ein defekter 
Block, der einen neuen Austauschblock erfordert, ge-
funden wird während eines Aufzeichnens oder Wie-
dergebens von Daten, während der Ersatzbereich 
voll ist, anstelle eines Ausführens des linearen Aus-
tauschs, wird das LRC-Bit in dem SDL-Eintrag zu-
sammen mit der Ortsinformation des defekten Blocks 

gesetzt, um anzuzeigen, dass der entsprechende 
SDL-Eintrag getätigt wurde, als der Ersatzbereich 
voll war, wodurch Daten nicht in den defekten Block 
geschrieben werden, oder Daten des defekten 
Blocks nicht gelesen werden, bei einem späteren er-
neuten Schreiben oder Reproduzieren der Daten. 
Folglich ermöglicht die vorliegende Erfindung eine ef-
fiziente Verwaltung über die Speicherplatte und er-
höht die Lebensdauer der Speicherplatte.

[0083] Die vorhergehenden Ausführungsformen 
sind lediglich beispielhaft und sollen nicht als die vor-
liegende Erfindung einschränkend aufgefasst wer-
den. Die vorliegende Lehre kann sofort auf andere 
Typen von Vorrichtungen angewendet werden. Die 
Beschreibung der vorliegenden Erfindung soll veran-
schaulichend sein, und nicht den Bereich der Ansprü-
che einschränken. Viele Alternativen, Modifizierun-
gen und Variationen werden dem Fachmann offen-
sichtlich sein.

Patentansprüche

1.  Ein Fehlerverwaltungsverfahren eines opti-
schen Aufzeichnungsmediums zum Verwalten von 
fehlerhaften Blöcken, die während eines Aufzeich-
nens oder Lesens von Daten gefunden werden, wo-
bei das Verfahren die Schritte umfasst  
(A) Bestimmen, ob ein fehlerhafter Block mit einem 
Austauschblock ausgetauscht werden sollte oder 
nicht beim Finden des fehlerhaften Blocks während 
eines Schreibens oder Lesens von Daten auf oder 
von dem optischen Aufzeichnungsmedium; und  
(B) Speichern einer Identifikationsinformation basie-
rend auf dem Ergebnis von Schritt (A), wobei die 
Identifikationsinformation auf einen ersten Wert ge-
setzt wird, wenn Echtzeit-Daten geschrieben oder 
gelesen werden, und ferner die Identifikationsinfor-
mation auf den ersten Wert gesetzt wird, wenn 
Nicht-Echtzeit-Daten geschrieben oder gelesen wer-
den und kein Ersatzbereich verfügbar ist, wobei der 
erste Wert anzeigt, dass der fehlerhafte Block nicht 
ausgetauscht wird mit einem Austauschblock, und 
Speichern der Identifikationsinformation zusammen 
mit einer Positionsinformation des fehlerhaften 
Blocks in einer Fehlerliste eines Fehlerverwaltungs-
bereichs.

2.  Das Fehlerverwaltungsverfahren von An-
spruch 1, wobei in dem Schritt (A), wenn der Typ von 
aufzuzeichnenden oder zu lesenden Daten ein Echt-
zeit-Daten-Typ ist, oder wenn kein verfügbarer Er-
satzblock vorliegt, das Verfahren ferner umfasst:  
Speichern der Identifikationsinformation zum Anzei-
gen, dass der fehlerhafte Block nicht mit einem Aus-
tauschblock ausgetauscht ist, einer Ortsinformation 
des fehlerhaften Blocks, und einer Ortsinformation 
des Austauschblocks ohne eine Benennung einer 
gültigen Adresse.
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3.  Das Fehlerverwaltungsverfahren von An-
spruch 1, wobei in dem Schritt (A), wenn der Typ von 
aufzuzeichnenden oder zu lesenden Daten ein 
Nicht-Echtzeit-Daten-Typ ist, und wenn dort ein Er-
satzblock verfügbar ist, das Verfahren ferner um-
fasst:  
Zuweisen eines Austauschblocks an den fehlerhaf-
ten Block;  
Schreiben von Daten auf den dem fehlerhaften Block 
zugewiesenen Austauschblock; und  
Speichern der Identifikationsinformation zum Anzei-
gen, dass der fehlerhafte Block ausgetauscht ist mit 
einem Austauschblock, einer Ortsinformation des 
fehlerhaften Blocks, und einer Ortsinformation des 
dem fehlerhaften Block zugewiesenen Austausch-
blocks.

4.  Das Fehlerverwaltungsverfahren von An-
spruch 1, wobei, wenn der während eines Nicht-Echt-
zeit-Schreibens oder Lesens von Daten gefundene 
fehlerhafte Block in der Fehlerliste aufgelistet ist, und 
wenn dort bereits ein Austauschblock dem fehlerhaf-
ten Block zugewiesen ist, ein linearer Austausch un-
ter Verwenden des dem fehlerhaften Blocks bereits 
zugewiesenen Austauschblocks durchgeführt wird.

5.  Das Fehlerverwaltungsverfahren nach An-
spruch 1, wobei, wenn der während eines Nicht-Echt-
zeit-Schreibens oder Lesens von Daten gefundene 
fehlerhafte Block in der Fehlerliste aufgelistet ist, und 
wenn kein dem fehlerhaften Block zugewiesener 
Austauschblock vorliegt, das Verfahren ferner um-
fasst:  
Zuweisen eines Austauschblocks an den fehlerhaf-
ten Block, wenn ein verfügbarer Austauschbereich in 
dem nächsten Auszeichnungs- oder Leseschritt vor-
liegt;  
Schreiben von Daten auf den dem fehlerhaften Block 
zugewiesenen Austauschblock;  
Setzen einer Identifikationsinformation zum Anzei-
gen, dass der fehlerhafte Block mit dem Austausch-
block ausgetauscht ist, und Speichern einer Ortsin-
formation des dem fehlerhaften Block zugewiesenen 
Austauschblocks.

6.  Das Fehlerverwaltungsverfahren von An-
spruch 1, ferner umfassend:  
Übertragen der Identifikationsinformation an einen 
Host (608).

7.  Das Fehlerverwaltungsverfahren von An-
spruch 6, wobei die Identifikationsinformation in ei-
nem Header zur Übertragung an den Host (608) ein-
gebettet ist.

8.  Das Fehlerverwaltungsverfahren nach An-
spruch 6, wobei die Identifikationsinformation zusam-
men mit einem Befehlsausführungsbericht an den 
Host (608) übertragen wird nach Umfassen des Auf-
zeichnens oder Lesens der Daten.

9.  Eine Vorrichtung zum Aufzeichnen von Daten, 
wobei die Aufzeichnungsvorrichtung umfasst:  
eine Speichereinheit (606), die zum Speichern einer 
Ortsinformation von fehlerhaften Blöcken und von 
Identifikationsinformation ausgelegt ist, die anzeigt, 
ob der fehlerhafte Block mit einem Austauschblock 
ausgetauscht ist oder nicht, wobei die Identifikations-
information auf einen ersten Wert gesetzt wird, wenn 
Echtzeit-Daten geschrieben oder gelesen werden, 
und ferner auf den ersten Wert gesetzt wird, wenn 
Nicht-Echtzeit-Daten gelesen oder geschrieben wer-
den und kein Ersatzbereich verfügbar ist, wobei der 
erste Wert anzeigt, dass der fehlerhafte Block nicht 
mit einem Austauschblock ausgetauscht ist;  
eine Steuereinheit (607), die zum Bestimmen ausge-
legt ist, ob Daten auf oder von einem dem fehlerhaf-
ten Block zugewiesenen Austauschblock geschrie-
ben oder gelesen werden sollen basierend auf der 
Ortsinformation und der Identifikationsinformation, 
die in der Speichereinheit gespeichert sind; und  
einen optischen Aufnehmer (602), der zum Schrei-
ben oder Lesen von Daten auf oder von einem opti-
schen Aufzeichnungsmedium (601) gemäß einer 
Steuerung der Steuereinheit (607) ausgelegt ist.

10.  Ein optisches Aufzeichnungsmedium mit:  
einem Benutzerdatenbereich, wo Echtzeit-Daten 
oder Nicht-Echtzeit-Daten geschrieben oder gelesen 
werden sollen;  
einem Ersatzbereich zum Austauschen eines fehler-
haften Bereichs mit einer Austauscheinheit; und  
einem Fehlerverwaltungsbereich zum Verwalten ei-
nes fehlerhaften Bereichs, der in mindestens dem 
Benutzerdatenbereich enthalten ist, wobei der Feh-
lerverwaltungsbereich eine Fehlerlisteninformation 
beinhaltet,  
wobei die Fehlerlisteninformation beinhaltet,  
(a) Identifikationsinformation mit einem ersten Wert, 
der anzeigt, dass ein fehlerhafter Bereich nicht mit ei-
ner Austauscheinheit des Ersatzbereichs ausge-
tauscht wird, wenn die Echtzeit-Daten geschrieben 
oder gelesen werden in dem Benutzerdatenbereich, 
und wenn die Nicht-Echtzeit-Daten geschrieben oder 
gelesen werden in dem Benutzerdatenbereich und 
keine Austauscheinheit innerhalb der Ersatzbereich 
verfügbar ist, oder mit einem zweiten wert, der an-
zeigt, dass ein fehlerhafter Bereich mit einer Austau-
scheinheit ausgetauscht wird, wenn die Nicht-Echt-
zeit-Daten geschrieben oder gelesen werden in dem 
Benutzerdatenbereich und eine Austauscheinheit 
verfügbar ist;  
(b) eine erste Ortsinformation, die eine Position des 
fehlerhaften Bereichs anzeigt; und  
(c) eine zweite Ortsinformation, die eine Position der 
Austauscheinheit mit oder ohne eine gültige Adresse 
anzeigt.

11.  Das optische Aufzeichnungsmedium von An-
spruch 10, wobei die Identifikationsinformation in ei-
nem zweiten Fehlereintrag in dem Fehlerverwal-
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tungsbereich enthalten ist.

12.  Das optische Aufzeichnungsmedium von An-
spruch 10, wobei die Fehlerlisteninformation ferner 
eine Voll-Kennzeichen-Information enthält, die an-
zeigt, ob ein Ersatzbereich voll ist oder nicht, wobei 
bestimmt wird, ob eine Austauscheinheit in einem Er-
satzbereich noch vorhanden ist oder nicht auf der Ba-
sis der Voll-Kennzeichen-Information.

13.  Ein optisches Aufzeichnungsmedium von An-
spruch 12, wobei die Identifikationsinformation den 
ersten Wert hat, der anzeigt, dass der fehlerhafte Be-
reich nicht mit einer Austauscheinheit ausgetauscht 
wird, wenn die Nicht-Echtzeit-Daten geschrieben 
oder gelesen werden in dem Benutzerdatenbereich, 
und die Voll-Kennzeichen-Information anzeigt, dass 
keine übrig gebliebene Austauscheinheit innerhalb 
des Ersatzbereichs vorliegt.

14.  Ein optisches Aufzeichnungsmedium von An-
spruch 12, wobei die Identifikationsinformation den 
zweiten Wert hat, der anzeigt, dass der fehlerhafte 
Bereich mit einer Austauscheinheit ausgetauscht 
wird, wenn die Nicht-Echtzeit-Daten geschrieben 
oder gelesen werden in dem Benutzerdatenbereich, 
und die Voll-Kennzeichen-Information anzeigt, dass 
eine übrig gebliebene Austauscheinheit innerhalb 
des Ersatzbereichs vorliegt.

15.  Das optische Aufzeichnungsmedium von An-
spruch 10, wobei die zweite Ortsinformation eine gül-
tige Adresse hat, die die Position einer Austauschein-
heit anzeigt, wenn die Nicht-Echtzeit-Daten geschrie-
ben oder gelesen werden, und die Austauscheinheit 
verfügbar ist.

16.  Das optische Aufzeichnungsmedium von An-
spruch 10, wobei die zweite Ortsinformation eine 
nicht-gültige Adresse hat, wenn die Nicht-Echt-
zeit-Daten geschrieben oder gelesen werden, und 
keine Austauscheinheit verfügbar ist.

17.  Das optische Aufzeichnungsmedium von An-
spruch 16, wobei die nicht-gültige Adresse ein Null-
wert ist.

Es folgen 10 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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